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1 Allgemein es  

Ortstermin  

Datum   28.10.2025 (8:15 - 12:15 Uhr; 13:00 - 18:00 Uhr) 

 

Teilnehmer  Herr Otten , Inspektor Monumentendienst  

 Herr Neuling, Inspektor Monumentendienst , Ve rfasser 

 

 

Baubeschreibung  

Bei dem untersuchten Bestand handelt es sich um Einfriedungen von Randbebauun-

gen und eines Teiches, südöstlich der Burg Bentheim. Die Wände wurden als ein - 

oder zweischalige Mauerwerke in Sandstein errichtet und mit großformatigen 

Sandsteinplatten abgedeckt. Partiell sind die Mauern mit Zaunanlagen bekrönt. Die 

Mauerwerke wurden überwiegend im Schichtenmauerwerk erstellt. Hierbei schwan-

ken die Bestände zwischen regelmäßigem und unregelmäßigem Schichtenmauer-

werk. Die Bestände zeigen überwiegend erhebliche Überformungen.  

 

 

Rahmenbedingungen für die Inspektion  

Die Inspektion erfolgt auf der Grundlage einer zerstörungsfreien , visuellen Unters u-

chung. Dadurch sind Teilbereiche eines Gebäudes nicht zu beurteilen.  

Weiterführende Untersuchungen, bei Verdachtsmomenten, können in Abspr a che mit 

dem Eigentümer/ der Denkmalschutzbehörde durchgeführt werden.  

 
Bei dem untersuchten Gebäude handelt es sich nach Angabe des  Auftraggebers um 

ein Baudenkmal nach § 3 Abs. 3 NDSchG (als Teil eines denkmalgeschützten 

Ensembles) . 

 

Im Zuge der Inspektion wurden folgende B e reiche untersucht:  

- Die Einfriedungen des Schlossparks von den Geländeoberflächen bis zur Mauerkrone.  

 

Nicht untersucht wurden folgende Bereiche des G e bäudes:  

- Erdberührte Bauteile  

- Am Inspektionstermin durch Pflanzenbewuchs unzugängliche Bereiche  

- Außenanlagen  

- Durch Gebäude überbaute bzw. verdeckte Bereiche  

 

Die Begehbarkeit bzw. Einsehbarkeit war durch  

- Pflanzenbewuchs   

- Gebäudegeometrie  

eingeschränkt und dadurch konnten ggf. in Teilbereichen keine Untersuchungen 

durchg e führt werden.  
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2 Klassifizierung  der Inspektionsergebnisse  

Im Zuge der durchgeführten Inspektion  hat der Monu mentendienst Ihr Gebäude auf 

Mängel - und Schadenspunkte sowie deren Ursachen untersucht. Im Fo lgenden sind 

die Bereiche aufgeführt, in denen Sie nach unserer Überzeugung aktiv werden 

sollten, um Ihr Haus in bautech nisch gutem Zustand zu bewahren . Des Weiteren 

befindet sich im nachfo lgenden Text auch eine Rang - bzw. Prioritätenliste der von 

uns empfohlenen Arbeiten. Das Kürzel (S, M oder L) am rechten Bildrand soll Ihnen  

zusätzlich Übersicht über die Dringlichkeit der Schadensbeseitigung ve rmitteln.   
 

Ĕ Empfohlene Sofortmaßnahme , eilt!  (akuter Handlungsbedarf )  

Ĕ Empfo hlene Sofortmaßnahme  (innerhalb eines Jahres)  S 

Ĕ Empfohlene mittelfristige  Maßnahme  (1 bis ca. 5 Jahre)  M 

Ĕ Empfo hlene langfristige Maßnahme  (ca. 5  bis 10 Jahre)  L 
 

 

Zudem haben wir Ihnen einige Basisinformationen bereitgelegt, wie Sie den jeweil i-

gen Mangel beheben können . Wenn Sie Fragen haben, rufen S ie uns  an. Gern e  

stehen wir Ihnen für w eitere Auskünfte zur Verf ügung.  
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3 Wartungs -  und Kontroll maßnahmen  

3.1 Wartungsmaßnahmen  

3.1.1 Bewuchs  

3.1.1.1  Pflanzenbewuchs dicht am  Mauerwerk  

  
Bewuchs an der Teicheinfriedung  Bewuchs am alten Rathaus  

 

  
Zustand im Detail  Bewuchs an der Bahnhofstraße 1II  

 

An folgenden Fassaden wachsen Pflanzen zu nah a n den Mauerwerken : 

- Im Bereich der Einfriedung zum alten Rathaus wächst in der östlichen Terrasse Busch-

werk an der Ostoberfläche. Im Bereich der Fugen der Abdeckplatten hat sich ein Pflan-

zenbewuchs angesiedelt. Im südlichen Bereich befindet sich ein Efeubewuchs.  

- Im Bereich des Hauses der Nachhaltigkeit sowie der südwestlich angrenzenden 

Bestände wächst Buschwerk nah an der Süd - bzw. Ostoberfläche der Einfriedung . 

- Im Bereich der südlichen Terrasseneinfriedung wächst aus dem angrenzendem 

Wandbestand an der Südostecke Efeu in den unters uchten Bereich.  

- Im Bereich der Einfriedung des Schlossteiches w achsen  Buschwerk und andere Pflanzen 

dicht am Mauerwerksbestand.  
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Es besteht die Gefahr der Mauerwerksschädigung im Fundamentbereich  und im 

aufgehenden Mauerwerk  durch unter - sowie einwachsende r Pflanzenteile. Weiterhin 

können Mauerwerksschäden etc. entstehen , die unter anderem auch durch 

Verschattung ausgelöst werden, da hier das Mauerwerk nicht ausreichend abtrock-

nen kann.  

 

Ĕ Empfohlene mittelfristige Maßnahme  M 

- Der Bewuchs sollte vo n den Beständen  entfernt werden.  
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3.1.1.2  Bewuchs Mauerwerksflächen  

  
Bewuchs Einfriedungsmauer, Bahnhofstraße 1II  Efeubewuchs im Detail  

 

  
Buschwerk im Bereich der Mauerkrone  Zustand im Detail  

 

Das Gebäude weist an folgenden Bereichen Rissbildungen durch eingewachsenes 

Wurzelwerk auf:  

- Im Zentralbereich der Mauerkronenabdeckung der Einfriedung zum alten Rathaus hat 

sich Buschwerk im Fugennetz angesiedelt und hebt die Abdeckplatten ab.  

- Im Bereich der Einfriedung zum Haus der Nachhaltigkeit ist die Ostoberfläche mit Efeu 

bewachsen.  

- Im Bereich der Südeinfriedung ist die südliche Oberfläche, im östlichen Teil massiv durch 

Pflanzenbewuchs beansprucht. In Teilbereichen wächst Efeu durch die Wand.  

- Im Bereich der Teicheinfriedung sind die Mauerwerke auf der Teichseite zum Teil massiv 

mit Pionierpflanzen und Efeu bewachsen.  

 

Die Triebe der Pflanzen setzen sich in kleinen Rissen im Mauerwerk fest. Hier wachsen 

sie heran und drücken durch die dabei entstehende Volumenvergrößerung das 

Mauerwerk auseinander. Dies kann außerdem einen erhöhten Feuchtigkeitseintrag 

und Gefügeschäden am Mauerwerk zur Folge haben.  
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Ĕ Empfohlene mittelfristige Maßnahme  M 

- Ggf. die Wasserführung in den betreffenden Bereichen optimieren.  

- Der Bewuchs sollte behutsam, ohne Beschädigung der Bausubstanz, entfernt 

werden.  Ggf. sollten gefährdete Bereiche zuvor gesichert werden.  

- Geeignete Verfahren zur Entfernung sollten anhand von Probeflächen ermittelt 

werden.  

- Der Ausbau des Wurzelwerkes sollte im Zuge einer Mauerwerkssani e rung 

erfolgen. In diesem Zusammenhang sollten die Bauzustände berücksichtigt 

we rden.   

- Die Verschattung der Mauerwerke sollte reduziert werden. Siehe hierzu auch 

Bäume am Mauerwerksbestand.  

- Die gereinigten Flächen sollten im Rahmen eines Pflege -  und Wartungsplanes 

einem dauerhaften Monitoring unterzogen werden.  
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3.1.1.3  Bäume am Mauerwerksbestand  

  
Baumbewuchs an der Teicheinfriedung  Austreibender Baumstumpf, Bahnhofstra ße 1II 

 

 
Weitere austreibender Baumstumpf  

 

In folgendem Bereich w achsen  Bä um e  zu dicht am  Mauerwerk : 

- Im Bereich der Einfriedung zum Haus der Nachhaltigkeit wuchs en  im Zentralbereich 

sowie an der Südecke Linden. Das Wurzelwerk ist nach der Fällung im Boden verblieben 

und treibt erneut aus.  

- Im östlichen Bereich der Teicheinfriedung wachsen Eichen dicht am Mauerwerk. Die 

Ostwand der Teicheinfriedung zeigt entsprechende Verformungen.  

- Im Aufstandsbereich der Südwand der Teicheinfriedung wachsen Bäume und 

Strauchwerk, die das Mauerwerksgefüge schädigen.  

 

Es besteht die Gefahr der Mauerwerksschädigung im Fundament - und im aufgehen-

dem Mauerwerk d urch unter - sowie einwachsende Pflanzenteile. Dadurch kann es zu 

Verformungen und Gefügeschäden im Mauerwerk kommen.  Eine Schädigung der 

inneren Mauerwerksstruktur ist die Folge, was zum Versagen der Mauerwerke führen 

kann.  
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Ĕ Empfohlene mittelfristige Maßnahme  M 

- Um den historischen Baumbestand sichern zu können, sollte ein Konzept zur 

Entlastung der Mauerwerksbereiche e rarbeitet werden. Hierzu sollte ein sach-

kundiger Baumpfleger zu Rate gezogen werden.  

- Um eine Fällung erhaltenswürdiger Bäume zu vermeiden , kann die partielle 

Umlegung des Trockenmauerwerkes in Betracht gezogen werden. Um in diesem 

Zusammenhang die Gefährdung durch den Wurzeldruck z u reduzieren , können 

die erneuerten Mauerwerksbereiche auf lastverteilenden Bögen aus Trocken-

mauerwerke oberhalb der Hauptwurzeln abgelastet werden. Bewehrt haben 

sich hierfür größere, flächige Bruchsteine mit geringer Höhe und gleichmäßige r 

Lagerung.  

- Der Ausbau des Wurzelwerkes sollte im Zuge einer Mauerwerkssani e rung 

erfolgen. In diesem Zusammenhang sollten die Bauzustände berücksichtigt 

we rden.   
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3.1.1.4  Biogener Befall (Moose, Flechten, Algen)  

  
Teilbereich der Teicheinfriedung  Bewuchs auf der Mauerabdeckung  

 

  
Verblendschale an der Einfriedung zum Rathaus  Zustand an der Mauerkronenausbildung  

 

  
Bewuchs durch ungünstige Wasserführung  Biogener Bewuchs auf der Ostoberfläche  
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Folgende Bereiche sind betroffen:  

- Die Einfriedungsmauer n zeigen  einen Bewuchs durch Algen, Flechten und partiell 

Moosen  in unterschiedlichen Intensitäten. Verstärkt sind die Mauerkronen sowie die 

durch Pflanzenbewuchs verschatteten Bereiche betroffen. Siehe hierzu auch Wasser-

führung  - Schadenskomplex  

 

Moose verursachen eine erhöhte Mauerwerksfeuchtigkeit, da sie in der Lage sind 

größere Mengen Wasser zu speichern. Flechten und Algen verstopfen den oberflä-

chennahen Porenraum, wodurch das natürliche Abtrocknungsverhalten der 

Baustoffe gestört wird. Die Ursache für einen verstärkten biogenen Bewuchs durch 

Moose, Flechten und Algen liegt in vielen Fällen an der Bewitterungssituation , im 

eingeschränkten Rücktrocknungsverhalten der Mauerwerke durch Verschattung,  an 

der Oberflächenbeschaffenheit  des Steinmaterials , konstruktiven Mängeln sowie an 

der Porenstruktur und der Mineralogie des verwendeten Steinmaterials.  Zudem 

entsteht durch den biogenen Befall ein säuerlicher Biofilm, der evtl. eine Zersetzung 

des Bindemittels von Mörteln und Steinen bewirkt. Dies kann eine weitere Durch-

feuchtung des Mauerwerks nach sich ziehen, mögliche Folgen können durch andere 

Schadensmechanismen wie z. B. Frost auftreten und zu Verlusten historischer 

Bausubstanz führen.  

 

Ĕ Empfohlene mittelfristige Maßnahme  M 

- Ggf. die Wasserführung in den betreffenden Bereichen optimieren.  

- Der Bewuchs sollte behutsam, ohne Beschädigung der Bausubstanz, entfernt 

werden.  

- Geeignete Verfahren zur Entfernung sollten anhand von Probeflächen ermittelt 

werden.  Bewährt haben sich in diesem Zusammenhang Reinigungsverfahren mit 

überhitztem Wasser.  

- Die Verschattung der Mauerwerke sollte reduziert werden. Siehe hierzu auch 

Bäume am Mauerwerksbestand.  
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4 Bautechnische Untersuchungen  

4.1 Mau rerarbeiten  

4.1.1 Natur steinmauerwerke  

4.1.1.1  Oberflächenverwitterung -  Natur steinbestände  

  
Teilansicht Sockelmauerwerk  Biokruste im Detail  

 

  
Mürbzone unterhalb der Mischkruste  Zustand im Detail  

 

  
Einschwemmung von Sand im Verblendmauerwerk  Schalenbildung im Detail  
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Absprengung einer Sinterkruste  Weitere Krustenablösung  

 

An folgenden Bereichen ist die Oberfläche der Natursteine durch Verwitterung 

geschädigt:  

- Die Mauerwerke zeigen auf ihren Oberflächen unterschiedliche Verkrust ungen . Hierbei 

handelt es sich vorwiegend um Mischkrusten. Es sind aber auch Biokrusten und Sinter-

krusten vorhanden. Unterhalb der Krusten haben sich Schadsalzanreicherungen und 

Dampfdrücke Mürbzonen in unterschiedlichen Intensitäten gebildet. Verstärkt sind die 

Mauerkronen sowie die Bodenwechselzonen betroffen.  

- Im Bereich der E infriedung am alten Museum zeigen die Oberflächen Schädigungen 

durch Bindemittelauswaschungen und Mürbzonenbildungen unterhalb der Mischkrus-

ten. Einige Steine zeigen einen Oberflächenverschluss durch Schadsalzanreicherungen.  

- Im Bereich der Einfriedung zum alten Rathaus zeigt die Ostoberfläche eine verstärkte 

Biokruste mit Oberflächenschäden durch Dampfdrücke und Schadsalzsprengungen.  Im 

Weiteren zeigen sich im nördlichen Teil des Verblendmauerwerkes, aufgrund der hohen 

Mauerwerksfeuchten verstärkte Krustenbildungen durch Bindemittelanreicherungen.  

- Im Bereich der Verblendmauerwerke wurde verstärkt Steinmaterial entgegen der 

Lagerrichtung verbaut. Es zeigen sich Schalenbildungen in unterschiedlichen Intensitä-

ten.  

- Im Bereich der Einfriedung zum Haus der Nachhaltigkeit haben sich verstärkt Biokrusten 

gebildet, was zur Oberflächenschädigung der Sandsteine geführt hat.  

 

Durch Umwelteinflüsse, physikalische und chemische Einwirkungen wie Wind - und 

Wassererosion, sauren Regen etc. wird das Bindemittel im Stein zersetzt und es 

kommt zu Gefügelockerung im Korngefüge und somit zum Oberflächenverlust.  

Unter Einfluss von schadstoffangereichertem Regenwasser bilden sich durch 

Mineralveränderung Krusten aus. Aufgrund von Ruß - und Staubeinlagerungen sind 

diese oftmals dunkel gefärbt. Diese Krusten können je nach Stärke und Dichtigkeit 

die natürlichen Wasseraufnahme - und Austrocknungsmechanismen des Gesteins 

stark behindern. Es kommt zu Salz - und Feuchtigkeitsstauungen unter der Kruste und 

infolge dessen zu Absprengungen.  
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Ĕ Empfohlene mittelfristige Maßnahme  M 

- Der Umgang mit den Verwitterungsschäden sollte differenziert betrachtet werden. 

Ggf. ist es sinnvoll im Hinblick auf die unterschiedlichen Zustände der Bestände und 

deren ggf. differenzierten Beanspruchungen, auch unterschiedliche Bewertungen 

und Maßnahme für die einzelnen Werksteine vorzunehmen.  

- Der Feuchtehaushalt in der Wand sollte durch die Reduzierung des Wassereintrages 

optimiert werden. Bewährt haben sich in diesem Zusammenhang die vorzeitige Ab-

leitung von Oberflächen -  und Schichtenwasser sowie die regelmäßige Reparatur 

der Verfugung.  

- Die Oberflächen der Steine sollten in regelmäßigen Abständen von biogenem 

Befall und Anhaftungen gereinigt werden.  

- Die Vorgehensweise zur Behandlung von Krusten muss für den Einzelfall festgelegt 

und sollte von einer Fachfirma ausgeführt werden. Ziel einer Maßnahme sollte die 

Reduzierung von absperrenden Verkrustungen, zur Wiederherstellung des Feuchte-

haushaltes an den Oberflächen der Natursteine. Bewährt haben sich in diesem Zu-

sammenhang Niederdruckrotationswirbelst rah lverfahren. Die Reinigungsparameter 

sollten anhand von Probeflächen abgestimmt und definiert werden.  

- Stark sandende Oberflächen können durch eine Festigung im Kompressenverfahren 

stabilisiert werden. Hierzu haben sich Steinfestiger auf Kieselsäureetylesterbasis 

bewährt. Zur Abstimmung der Materialeigenschaften und der technologischen Ver-

fahrensweisen sollten zwingend Probeflächen angelegt werden. Im Rahmen der 

Bewertung der Beprobung sollten neben der festigenden Wirkung auch die Ein-

dringtiefen und Anbindungen an die ungestörten Materialbereiche untersucht und 

bewertet werden. Auch dürfen Festigungen den Feuchtehaushalt des ungestörten 

Materials nicht wesentlich beeinflussen.  

- Partiell geschädigte Bereiche können durch Rissfüllungen und Reprofilierungen 

gesichert bzw. ergänzt werden. Von flächigen Reprofilierungen sollte im Hinblick 

auf den Feuchte -  und Schadsalzhaushalt abgesehen werden. Die hierfür notwendi-

gen Ergänzungsmörtel sollten sich den steinspezifischen Eigenschaften des zu er-

gänzenden Materials unterordnen und den Feuchtehaushalt im Material nicht be-

einträchtigen. In diesem Zusammenhang sollten Probeflächen angelegt werden.  

- Ggf. können verloren gegangene Oberflächenstrukturen, in Abstimmung mit der 

zuständigen Denkmalschutzbehörde durch das steinmetzmäßige Überarbeiten wie-

der hergestellt werden. Hierzu sollten Probeflächen angelegt werden.  

- Stark geschädigte und im Steingefüge gestörte Bauteile sollten in Abstimmung mit 

der zuständigen Denkmalschutzbehörde ausgetauscht werden.  

- Kontinuierliche Kontrolle der Oberflächenbeschaffenheit der Natursteine im Zuge 

von Folgeinspektionen durchführen . 
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4.1.1.2  Schadenskomplex  -  Mehr schaliges Massivmauerwerk  

  
Teilbereich mit zementgebundenen Deckfugen  Profilierte zementfuge im Detail  

 

  
Steinschäden im Grenzbereich zu Zementfugen  Flankenabriss im Detail  

 

  
Zustand der zementösen Deckfugen  Steinverwitterung im Kontaktbereich zur Zementfuge  

 

In folgenden Bereichen finden sich Schädigungen an mehrschaligen Massivmauerwer-

ken:  

- Die Verfugungen wurden überwiegend mit einem stark zementhaltigen Mörtel erneuert. 

Durch die erhöhte Steifigkeit der Materialien im Bezug zum Sandstein zeigen sich Schädi-

gungen an den Steinflanken. Im Weiteren führt die Verfugung zu einer Verspannung der 

äußeren Wandschalen , was im Hinblick auf die thermodynamischen Beanspruchungen Ge-

fügeschäden und Verformungen nach sich zieht. I m Hinblick auf die unterdimensionierte 

verbandstechnische Verbindung der beiden Schalen fü hrt dies zur Schwächung des Ver-

bundes. Verstärkt sind die südlich ausgerichteten Wandbereiche  sowie die Bereiche mit er-

höhter Feuchtebelastung  betroffen.  
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Einfriedung zum alten Museum  
 

  
Einfriedungsmauer am alten Museum  Anschluss Terrassenbelag  

 

  
Abdeckung Bestandsmauerwerk im Detail  Schädigung des Setzmörtel der Abdeckplatten  

 

- Im Bereich des alten Museums, wird die Einfriedungswand durch ein zweischaliges 

Massivmauerwerk mit großformatigen Abdeckplatten gebildet. Die nördliche Begren-

zung erfolgt durch einen großformatigen Gewändestein. Die Mauerkrone wurde über-

formt.  Die östliche  Wandoberfläche wird durch eine Terrasse verdeckt, so dass die 

Mauer beidseitig mit Erddruck be ansprucht  wird.  Auf der Ostseite findet sich ein Mauer-

vorsprung  der di e ursprüngliche Wandstärke abbildet . 

- Die Verfugung ist überwiegend als abgängig zu bewerten.  

- Die Anschlüsse der Mauerabdeckung zeig en  eine geschädigte Anschlussfuge sowie 

Undichtigkeiten in den Stößen der Bleche und in den Verschraubungen.  

- Die Mauerkrone nabdeckung  ist in einem stark zementhaltigen Mörtel versetzt worden. 

Dieser zeigt Ablösungen von den Steinkanten und Materialabbau durch Bindemittel-

auswaschungen und Schadsalzbildungen. Das Gefüge des westlichen Hauptes ist ge-

stört. Verstärkt wird das Schadensbi ld durch den fehlenden Verband zur östlichen Scha-

le. 

- Die Wasserführung im Bereich der östlich anschließenden Terrasse ist eingeschränkt, so 

dass Oberflächenwasser verstärkt in die Konstruktion geleitet wird.  
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Einfriedung zum alten Rathaus  
 

  
Verformte Einfriedungswand  Entspannungsriss durch die Verformung  

 

  
Zustand der Verfugung der Abdeckplatten  Dachanschluss am Anbau  

 

  
Zustand im Detail  Schädigung durch Wurzeldruck  
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- Die Einfriedungswand am alten Rathaus wird durch ein zweischaliges Massivmauerwerk 

im regelmäßige n Schichtenmauerwerk gebildet. Die Westseite ist durch Bodenmaterial 

angefüllt. Auf der Ostseite befindet sich eine vorgelagerte Terrasse mit Bepflanzungen. 

Die Mauer krone ist mit großformatigen Naturwerksteinplatten abgedeckt.  Auf der Mau-

erkrone befindet sich ein Metallzaun.  Im südlichen Bereich wurde die Mauer durch eine 

Bebauung umgeformt. Hier wurden in die westliche Auffüllung Gebäudebereiche ein-

gebaut. Die Ostoberfläche wird durch eine Verblendschale aus Sandstein gebildet.  

Oberhalb der Verblendschale wurde ein Attikamauerwerk als zweihä uptiges Mauer-

werk mit Kernfüllung erstellt und mit großformatigen Sandsteinplatten abgedeckt.  

- Die Verfugung der freiliegenden Bereiche zeigt Schädigungen durch Fehlstellen und 

Rissbildungen in unterschiedlichen Intensitäten.  

- Die Verfugung auf der Ostoberfläche wurde mit einem stark zementhaltigen Mörtel 

hergestellt und zeigt Schädigungen durch Kantenablösungen sowie verstärkte Schädi-

gungen an den Steinkanten infolge des unterschiedlichen hygrothermischen Bewe-

gungsverhaltens der Materialien.  

- Die Abdeckplatten der Mauerkrone sind partiell durch Wurzeldruck und den thermody-

namischen Spannungen im Hinblick auf die starre Verfugung vom Untergrund gelöst.  

- Das an die Ostoberfläche angrenzende Bitu mendach wurde mit Kappleisten an die 

Einfriedungswand angeschlossen. Die Anschlussfuge ist verschlissen.  

- Im Fugenbereich der Abdeckplatten hat sich ein Pflanzenbewuchs angesiedelt.  

- Auf der Ostoberfläche zeigen sich Rissbildungen , die auf eine Verformung der 

Wandscheibe durch den westlich angrenzenden Erddruck  oder auf Schalenseparation 

schließen lassen.  
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Überformte Außenschale als Mauerwerksverblendung  Zustand im Detail  

 

  
Oberflächenschäden durch gestörten Feuchtehaushalt  Pflanzenbewuchs in der Mauerkrone  

 

  
Detail Bindemittelauswaschungen  Schädigung in der Bodenwechselzone  
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- Die Verblendschale im südlichen Bereich der Einfriedung wurde aus Sandsteinmaterial  

als Vorsatzschale  hergestellt . Im nördlichen Bereich wurde die Wand in großen Teilen als 

Verblendschale neu aufgesetzt . Die historische Oberflächenbearbeitung lässt auf die  

teilweise  Aufarbeitung von Altmaterial schließen. Zahlreiche Steine wurden  entgegen 

der Lagerrichtung versetzt. Es zeigen sich partiell Separationen in den Schichtungen. Die 

Verfugung wurde mit einem stark zementhaltigen Mörtel hergeste llt. Diese zeigen 

Schädigungen durch Ablösungen von den Steinkanten und Oberflächenverluste an 

den Steinkanten.  

- Im Weiteren zeigen sich in diesem Bereich erhöhte Mauerwerksfeuchten, die auf einen 

geschädigten Feuchtehaushalt hinweisen. Es zeigen sich verstärkte Oberflächenkrusten 

durch Bindemittelkonzentrationen und biogenem Bewuchs. Verstärkt wird das Scha-

densbild durch die stark abdichtende Verfugung. Der Wandaufbau konnte im Rahmen 

der Inspektion zerstörungsfrei nicht ermittelt werden. Siehe hierzu auch Oberflächen-

verwitterung und Wasserführung.  
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Südlicher Bereich als Verblendschale  Ausführung an einer Laibung  

 

  
Verformung der Verblendschale  Sandeinschwemmung im Detail  

 

  
D¿nnschaliges Steinmaterial auf ăSpaltò gesetzt Offene Verfugung der Mauerabdeckung  
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Zustand an der Attikaabdeckung  

 

- Der südliche Bereich der Verblendschale  wurde wesentlich dünnschichtiger erstellt  und 

erhielt keine Deckfugen . Die Setzmörtel  zeigen partielle Ablösungen von den Steinflan-

ken. In den unteren Wandbereichen zeigen die Steine eine erhöhte  Bauteilfeuchten 

sowie partiell Einschw emmungen von Erdreich in die Konstruktion , was auf eine einge-

schränkte Hinterlüftung der Sandsteinfassade bzw.  auf  das Einschw emmen über die 

Luftschicht schließen lässt.   

- Im Bereich der Verblendschale wurden verstärkt Sandsteine entgegen der Lagerrich-

tung verbaut.  

- Im unteren Bereich der Südwand zeigt sich eine Verformung in der Verblendschale.   

- Die Abdeckplatten der südlichen Attikawand erhielten keine Verfugung.  
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Einfriedung zum Haus der Nachhaltigkeit  
 

  
Teilansicht des verformten Wandbereiches  Gefügeschaden im Detail  

 

  
Rissbildung im Detail  Geschädigtes Mauerwerksgefüge  

 

  
Gefügeschaden durch Wurzeldruck  Pflanzenbewuchs an der Wand  
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Gelöste Zaunverankerung  

 

- Im Bereich der Einfriedung zum Haus der Nachhaltigkeit  wurde ein zweihäuptiges 

Schichtenmauerwerk erstellt. Die Mauerkrone wurde mit großformatigen Naturwerk-

steinplatten abgedeckt. Der west liche Bere ich zeigt eine wesentlich höhere Anfüllung 

als der öst liche Bereich. Auf der Mauerkrone befindet sich ein Metallzaun.  

- Die Verfugungen der sichtigen Mauerwerksbereiche sind überwiegend als abgängig zu 

bezeichnen. In den Wandoberflächen zeigen sich Verformungen und Lockerungen im 

Mauerwerksgefüge in unterschiedlichen Intensitäten. Es kommt zum Verschieben der 

Abdeckplatten, was sich auch in der Verformung des Zaunes äußert. Verstärkt wird das 

Schadensbi ld durch die überwiegend fehlenden Bindersteine.  Es droht in Teilbereichen 

ein Schalenversagen.  
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Einfriedungswand Süd  
 

  
Neigung der Südwand  Verschobenen Abdeckplatten  

 

  
Geschädigte Reparaturverfugung  Zustand im Detail  

 

  
Teilbereich mit intensiven Bewuchs  Efeubewuchs durch die Konstruktion  

 

- Die Einfriedungswand Süd wurde als zweischa liges Massivmauerwerk errichtet und mit 

großformatigen Sandsteinplatten abgedeckt. Südlich der Wand schließen tiefer liegende 

Terrassen an. Die Bodenflächen auf der nördlichen Seite der Wand zeigen eine Gefälleaus-

bildung zur Wand sowie durch die Nutzung als Parkfläche  eine verstärkte Verdichtung. Die 

Wand neigt sich in südliche Richtung. Verstärkt ist der Zentralbereich betroffen.  

- Die Verfugung der Wand aus einer stark zementhaltigen Fugenerneuerung ist überwiegend 

durch Fehlstellen geschädigt. Die betrifft auch den Setzmörtel. Die Abdeckplatten sind ge-

lockert und  im Hinblick auf die Verformung der Wandscheibe verschoben. In den stark ver-

formten Bereichen sowie an den Laibungen zur Pforte zeigen sich Gefügeschäden.  
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Terrasseneinfriedung Süd  
 

  
Ansicht Terrasseneinfriedung  Rissbildung durch Verformung  

 

  
Schildwand als einschalige Konstruktion  Geschädigte Verklammerung  

 

  
Rissbildung durch Verformung  Efeubewuchs im Anschlussbereich  

 

- Die westlich anschließende Terrasseneinfriedung Süd wurde aus großformatigem, b lockstu-

fenähnliche m Sandsteinmaterial als einschaliges Massivmauerwerk im Läuferverband errich-

tet. Die öst liche Begrenzung wurde aus dünnschaligem, plattenähnlichem Material  errichtet  

und setzt sich in südlicher Richtung fort. Die Stöße wurden verklammert.  

- Als Mörtel wurde ein stark zementhaltiges Material verwendet. Dieser zeigt Separierungen 

von den Ste inen sowie Fehlstellen in unterschiedlichen Intensitäten. In Teilbereichen hat sich 

ein Pflanzenbewuchs angesiedelt. Verstärkt ist die Südwand betroffen. Die oberseitig auf der 

Wand versetzten Sandsteinbalken sind verformt und überwiegend vom Untergrund gelöst.  

- Beide Wandscheiben zeigen Verformungen  und Rissbildungen  durch den angrenzenden 

Erddruck . Die Verklammerungen der östlichen oberen Wandplatten sind geschädigt.  
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Teicheinfriedung  
 

  
Nordoberfläche der Südlichen Einfriedung  Steinschaden durch Korrosionssprengung  

 

  
Verformung Wandscheibe Ost  Rissbildung durch das Fugennetz  

 

  
Gefügeschaden im Rissbereich  Zustand der Verfugung im Detail  

 

- Die Teicheinfriedung wurde auf der Südseite als zweischaliges Massivmauerwerk und 

auf der Ostseite als einschaliges Massivmauerwerk im regelmäßige n Schichtenmauer-

werk errichtet.  

- Die Verfug ungen  wurden mit einem stark zementhaltige n Material erneuert. Diese sind 

durch Fehlstellen sowie Flankenabrisse zu den Ste inkanten geschädigt. Die Abdeckplat-

ten sind überwiegend gelockert.  

- Die Mauerwerke zeigen im Hinblick auf den angrenzenden Pflanzenbewuchs Verfor-

mungen, Rissbi ldungen und Gefügeschäden in unterschiedlichen Intensitäten.  

 
























